
33 

A BUDAI BÉRKOCSISOK 1700-lKI CZÉESZABÁLYZATA. 

Nos Leopoldus Dei gratia eleetus Romanorum imperátor semper 
augustus s a t. memoriae commendanus tenore praesentium significan-
tes, quibus expedit universis, quod fide J es nostri prudentes ас circum-
spect! Wenceslaus Büffel, Matthias Röckner, Simon Mayr, et Salomon 
Praus aurigae, seu ut vocant Landt-Kutschii, in regia ac libera civitate 
nostra Büdensi, comitatu Pilisiensi existente degentes et commorantes, 
suo et reliquorum sociorum suorum aiirigarum seu Landt-Kutschii in 
modo dicta civitate nostra Budensi habitantium.nominibus et in personis 
exhibqerunt et praesen.ta.runt nobis certos qiiosdam artículos germanico 
idiomate confectos, ас ad erigendam ceham seu contuberniiim bonumque 
inter ¡1 los servandum ordinem concinnatos, tenoris infrascripti s a t . 
Quorum quidem articulórum tenor sequitor hunc in modum. 

1. Sollen diese zu Ofen newaufrichtende, undt von uns hiemit 
allergnädigst stabilitierte Landsgutschii zunft für die Oberzunft in 
vnserm Königreich Ungarn vndt deren newen Acquisiten anzusehen 
undt zu erkhennen, vnndt allda die Haubt Laad der Landtgutschii 
sein, also das diese Haubtzech vor allen andern die Praeeminentz 
haben solle. 

2. Wer zu Ofen als ein Landtgutschii einkhommen will, der 
solle ehrlicher Geburth sein unndt bey nebens sowohl seines erhlichen 
Verhaltens als Herkommens Schrift undt mündtliche Kundschaften 
fürbringen. 

3. Solle derjenige welcher ledigs Standts ist, ehe derselbe zum 
Landtgutschii unndt Burger angenomben wirdt vorhero 2 Jahr bey einem 
oder mehrern bürgerlichen Landgutschii zu Ofen ehr undt trewlich ge-
dienet, und sich mit Ehren in Ehstandt, gegen einer ehrlichen Jung-
frawen unndt Wittib einlassen. 

4. Sollen alle Offner bürgerliche Landtsgutschii, so vermögig undt 
satthaft sein, das ein jeder zukhünftig unserer des Königs fürfallender 
Rais, aufs wenigst 4 Gutschi Ross mit Wagen, undt nothwendigen 
Geschierr als einem Knecht undt Bueben halten können. 

5. Solle jedem bürgerlichen Landgutschii der des Vermögens ist 
12 Ross, mit Waagen undt nothwendigen Geschierr und Gesindt jedoch 
nicht darüber zu halten verwilliget, unnd sollen allda zu Ofen in der 
Zahl nur 15 bürgerliche Landgutschiir sein aufgenomben, diese 15 kön-
ten die Landtfrachten, unndt Beförderung der raysenden nit praestiren, 
als dann sollen in dieser Haubt-Zech mehrere doch nur so viel, als 
die Landsbeförderung erfordert, mit Bewilligung der Haubt Zech undt 
Observierung dieser unserer vorgeschriebenen Articuls Ordnung einge-
lassen undt angenohmben werden. 

6. Sollen die bürgerlichen Landgutschii die Fuhren selbsten auf-
dingen unndt nach Gelegenheit der Zeit des Wegs undt Fueterey nie-
mandt mit dem Fuhrlohn beschwären oder zu hoch übernehmen, auch 
die Aufnemung der Fuhren mit denen Knechten undt Bueben, als oft 

Gazdaságtörténelmi Szemle 1900. 3 



34 

beschehen es wäre dann ein Landgutsehii krankh, oder verrayst, zu 
leisten, unndt befelchen, zu deine solle jeder bürgerlicher Landgutsehii 
die gedingte Fuhr.nicht stehen lassen,.unndt ein andere, oder bessere 
werben, noch annehmben, sondern solche erstgedingte Fuhr selbst ver-
richten, da er aber darwider thuen, undt die aufgedingte Fuhr stehen 
lassen würdt, solle er zum ersten in die Laad einen halben, zum andern 
mahl ein gantzen Reichsthaller Straff zu erlegen, unndt über dieses 
auch demjenigen, so die Fuhr am ersten- ordentlich gedingt gehabt 
seine dardurch erlittene Versaumbnuss unndt Schaaden zu erstatten 
schuldig sein. 

7. Ordnen undt befelchen wür gnädigst, das niemandt weder 
Burger noch unburgerlicher, er habe gleich ein Gewerb darneben oder 
nicht, wie nicht weniger unsere jetzt, oder künftig alldort zu Ofen, oder 
in umbliegenden Or then haltende Hofstats Bediente. Stallpartheyen, Satl-
knecht, Hartschierer, Postbediente, Cammerhussaren, unndt all andere, 
bey bescheherer Reforma vorkommende Marquetanten Fuhrwesens, undt 
Proviandt Bediente, auch die reformirte, oder würkhlich stetzende 
Millitzpersonen, item die bürgerliche Rossausleiher, unndt in Summa sie 
seyen wer sie wollen, befuegt sein solle, die Leüth vmb Lohn vorder 
über Landt zuführen unndt Landt Frachten zu verrichten, er sey dan 
dieser ofnerischen bürgerlichen Haubtzunft einwerleibt unnd zuegethan, 
der sich aber dessen frewendtlich unterstunde, sollen demselben auf 
anzeygen vermittels dortiger Civili Obrigkeit, Wagen undt Pferdt in das 
bürgerliche Spittal aldort geführt, unndt vor Erlegung 6 Reichsthaller 
Straff zum erste Mahl nicht ausgefolgt werden, das änderte Mahl aber 
Ross undt Wagen ganz unndt gar verfallen sein, da sich aber 

8. ayn oder andere des Landgutsehii Fahrens gebrauchen, undt 
destwegen zu denen bürgerlichen Landtsgutschii, begeben unndt Burger-
recht empfangen wolte, auch darüber von unseren bürgerliche Landts-
gutschii nach Beschoffenheit seines ehrlichen Wandels, unndt Wohl Ver-
haltens in ihre Zunft eingenommen würde, soll derselbig in ihr der 
bürgerlichen Landtsgutschii, nach Beschoffenheit seines ehrlichen Wan-
dels, unndt Wohlverhaltens in ihre zunft eingenommen wurde, 
soll derselbig in ihr der bürgerlichen Landgutsehii Haubtlaad 
nach Gelegenheit seines Verhaltens unndt Vermögens etwas gewisses 
am bahren Geldt erlegen, unndt sich darmit in solche Zöch einkhaufen. 
Wie sich dann auch in diese Haubtzöch alle bürgerlichen Landtgutsshii 
in denen Stätten unserer königlichen newen Acquisten, bis sie nicht 
von uns durch unsere hungarische Hofcantzeley selbst speciale zunft 
Arlicul erhalten ein zu verleiben haben, unndt dieserer unserer gnädigst 
ertheilten Ordnung halten sollen. Welches Einkhaufgeldt alsdann denen 
kranken armen Knechten, oder auch armen bürgerlichen Landtgutschii, 
der selben armen Wittiben unndt Kindern, zur besseren Unterhaltung, 
sonderlich aber auch zu Aufricht und Erhaltung eines Fahnens, mit 
welchen sie der heyligen Fronleichnambs Processionen in denen Pfarr 
Kürhen der Vestung Ofen, und Wasserstahth neben andern bürgerlichen 
Zünften in aller Ehrbarkeit, undt Andacht, sambt ihrem Gesindt bev-
wohnen sollen, angewendet, die jenige Knecht aber, von welchen oben 
im 3. Articul Meldung geschieht, die ihrige Zeit ehrbar unndt trewlich 
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auch fleissig ausgedienet unndt erstrekt haben, wie ingleichen der bür-
gerlichen Landkutschii Söhne gegen Erlegung 2-er Gnlden Gelds, unndt 
nicht mehr, frey sein, da sie auch andern obstehenden Articeln ein 
Genügen gethan, unndt als Landtgutschii bestehen können, durch der 
Landtgutschii Zechmeyster zu Empfahung des . Burgerrechts wie 
sichs gebühret fürgestellett werden. 

9. Sollen die gesambt Landgutsehii Zechmeister mit unndt neben 
ihrem Gesindt zu denen Jährlichen 4. Quatemberszeiten, wie bey an-
dern ehrlichen Zünften gebräuchig, in einer gewissen Kirchen zu Ofen 
ein Ambt der heiligen Mess für ihre Abgestorbene halten lassen, unndt 
darbey das gewöhnliche Opfer verrichten, da aber ein oder ander bür-
gerlicher Landtgutschii bey erstberührten Gottesdienst (zum Fahl er bey 
der Stöll war) nicht erscheynen thäte, soll er für solchen Ungehorsämb' 
1 Pfundt Wax zur Straf bezahlen. 

10. Sollen auch die bürgerliche Landtgutschii, sambt ihren Knechten, 
zu aller Quartalszeit, gleich andere bürgerliche zünften, bey der Haubt 
Laad erscheinen, unndt jeder bürgerlicher Landsgutschii selbiger zeit 
30, ein Knecht aber 10 Kreützer in die Laad erlegen. Da aber ein oder 
der andere bürgerlicher Landsgutschii zur Stöll wäre, unndt Olm erheb-
liche Ursach verächtlicher Weys, bey der Laad nicht erscheynen thäte, 
solle derselbe das Quatember Geldt doppelt jeder 1 Gulden zur Laad 
zu erlegen schuldig sein. 

11. Sollen die bürgerliche'Landtgutschii zu Ofen jöhrlich an aller 
Kindleins Tag zwey aus ihnen zu Zechmeister erwöhlen, unndt dem 
Burger Meyster allda nahmbhaft machen, auf welche Zechmeyster 
sodann, die andere bürgerliche Landtgutschii in Gehorsamb ihr auf-
setzen haben, sie die Zechmayster über gutte Ordnung, also zu richten 
unndt zu erhalten, unndt herentgegen alle Unnordnung abzustellen, ihr 
ileissige Obsicht, unndt Achtung haben sollen. 

12. Solle denen Wiennerischen unndt Presspurgerischen Landt-
gutschii, und der Gegenfuhr willen 3 Tag und Nacht, denen andern 
frembden aber allen, niemandt ausgenommen (denen Caschawerischen, 
Raberischen, Gomornerischen, Stulweissenburgerischen, unndt Erlawe-
l'ischen aber 2 Tag unndt nacht) nur 1 Tag unndt Nacht, sie haben 
nun Leuthe oder nicht, sich aufzuhalten erlaubt sein ; es wäre dann, 
das die jenige Personen, so nacher Ofen geführt wiederumb zurückh 
zu führen gedinget worden unndt weilen sich in umb Ofen umbliegenden 
Orthen theil leedige und andere unterschiedliche Personen befinden, die 
sich als Landlfahrer hin unndt wieder gebrauchen lassen, herentgegen 
aber der Ofner Civil-Oberigkeit nit untersässig, oder angelobt noch 
dieser Haubtzöch nicht einverleibt sein, sondern alsobalden, wie andre 
Herrenlose denen bürgerlichen in obgemelten Stätten befindlichen Landt-
gutschii schädliche Leuthe abgestraft, und nach Gelegenheit ihrer 
Wiedersessigkeit mit Hinvegnehmung Ross undt Geschirr sonsten nach 
der Obrigkeit Erkantnuss an Leib unndt Guet, gestraft werden. 

13. Die Pester unndt andere nachet Ofen anliegende Fuhrleute 
anlanget, so sollte ihnen Pesterischen, unndt bey Ofen anliegenden 
Landtgutschii keines Wegs gestattet werden das sie "lährer nacher Ofen 
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fahren oder dahin giengen, Leuthe, oder Schwerrfuhren alldorten auf-
zusuchen, zu dingen, unndt von dorten abzuhollen, unndt ohngeacht sie 
der ofnerischen Haubtzöch einverleibt wären, wo sie das thäten, sollen 
sie auf vorhero ergangene Warnung, Wagen unndt Pferdt verfallen 
haben denen andern übrigen Landtgutschiren aber solle bey Verlust 
Wagen unndt Pferdt, lenger nicht als wie im vorgehenden Articul 
geordnet, zu Ofen zu verbleiben, unnd ihnen ofnerischen Landtgutschern 
auch aller Orthen hin durch gantz Königreich Ungarn, unndt all andern 
unsern Königreich undt Landten zu fahren gestattet werden. Nach 
deme sich auch schliesslichen unndt zum 

14. Etwan zu Ofen, neben oder hinter denen bürgerlichen Landt-
gutschern unterschiedliche fevrende Knecht, so kheinen Herren haben, 
oder denenselben bössen Verhaltungs willen entlauffen, oder ausges-
tanden sein, auch wohl gar nit mehr dienen wollen, sondern sich mit 
Rosstauschen, oder Zuebringen, dergleichen mit Abwendigmachung der 
bürgerlichen Landtgutschii gedingten Fuhren, welche sie andern frembden 
unndt dieser Zunft uenfähigen zueweisen befunden, als solten die ofne-
rische Landgutschii sonderlich ihre Zöch-Meister berührte frembde 
Knecht, wie auch alle, unndt jede Brieffe Trager, unndt andere der-
gleichen herrnlose Persohnen die solche Führen zuebringen, durch-
gehendt nicht allein abschaffen, sondern auch auf ihre Trutzigkeit gar 
mit denen Gerichtsdienern, als böse, unnutze Leuthe hinweg hollen zu 
lassen Macht haben. Welche auch nach Erkäntnuss gebührendt abge-
strafft werden sollen. 

Nos itaque humillima hujusmodi antelatorum aurigarum seu Landt-
Kutschii in praeattacta civitate nostra Budensi degentium et commoran-
tium supplicatione nostrae modo quo supra porrecta majestali regia 
benignitate exaudita clementer et admissa praenotatos artículos cehales 
stb. aeeeptavimus stb. 

Datum per manus fidelis nostri stb. Ladislai Mattyasowszky episcopi 
Nittriensis locique et comitatus ejusdem supremi, ас perpetui comitis, 
consiliarii nostri et aulae nostrae per Hungáriám cancellarli in civitate 
nostra Vienna Austriae, die vigésima octava mensis Mártii anno domini 
Í700. sat. Leopoldus m. p. L. S. Ladislaus Matyasovszky episcopus Nit-
riensis m. p. Franciscus Somogy m. p. 

Demnach die gesambte ehrsambe Zöch deren Landgutschii in dei' 
Königlichen Haubt- und Freystatt Ofen, die jenigen von ihre kayser-
licher und königlicher Mayestät unsers allergnädigsten Herrn Herrn 
Leopoldo dem ersten untern 28-ten Mártii anno 1700. jungst abgewi-
chenen Jahres zu Introducirung gueter Ordnung und Mannszucht., 
denen selben allergnädigst ertheilte Articul produciré!, und umb manu-
tenir Schutz und Handhabung derselben gehorsambst gebetten ; zumahlen 
nun solches zu mehreren aufnehmen einer gantzen Gemein gerichtet, 
und von seithen der kayserlichen Kamerai-Administration man khein 
absonderliches Bedenckhen oder Einwenden darvvider zu machen findet; 
als werden hiemit von obhabenden Ambts Wegen, solche Kaisserlich 
und Königlich ausgefertigte Articul in undterthänigsten Respect nicht 
allein genehm gehalten, sondern solle gedachte Zöch auch in allweeg 
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darbey (salvo jure tamen alieno) geschuzet, befördert, und manuteniret 
werden. Ofen den 21-ten November anno 1701. n. der römisch Kayser-
lichen Mayestät Cameral-Administrations verordnete Räthc. p. h. 

Collationirtermass seinen wahren Originalii in allen gleichlautend. 
Ofen den 10. December anno 1751. Gabriel Kränzer s. k. p. h. Regi-
strator et Expeditor aida. 

Hiteles másolata az Orsz. Levéltár helytartótanácsi osztályában „Mechanic." 
fase. 57. Civitas Buda no. 1. alatt. 

NÉ MET ÚJVÁR VÁROS HŰSVÁGÁSI RENDTARTÁSA 1648-BAN. 

. 1648. május 4-én a városi tanács többek közt elhatározza : 

„Mivel eddig a mészárosokra úgy láttyuk kevés gondviselés volt, 
akar minémü rósz marhát levágtak, az ki talán másutt el sem kelne, 
ennekutánna arra, a bírónak szorgalmatos gondgya legyen fbrgerrel 

öszve, hogy az marha, azkit levágnak, nem beteges, sem. igen hitván 
legyen, hanem friss és kelendő ; az funtot megnézzík, hogy igaz legyen, 
az serpenyő minden héten megtisztogattassék szombaton s le mossák 
róla, hasonlóképpen ezután az borjúhús úgy keljen, mint a tehénhús." 

M é s z á r o s o k f e l ö l s t a t u t u m o k , m i h e z t a r t s á k m a g o k o t : 

L Erős hütre arra megesküdtették ükét, hogy egész esztendő által 
friss és egészséges marhát vágjanak, hogyha penig az megtudatik, hogy 
dögös marhákot vennének, és vágnának, az úr ö nagysága bérságát, 
tiszttartó uramét, városét rajtok mindgyárt megvehessék. 

2. Addig egy marhát se vágjanak le, míglen arra rendeltetett 
vásárbiró és forger, az marhát meg nem nézik, ha vágni való-e ? vagy 
nem, egy tallér bérság alatt. 

3. Hogy mindeneknek igaz funttal mérjenek, hogyha penig hamis-
ságban tapasztaltatnának, az város birságán maradgyon fl. 5. 

4. Hogy mind szegénynek, boldognak az húst igazán adgyák, 
nem úgy, hogy egyéknek az kö(véret), máséknak az rosszat, egy tallyér 
bérság alatt. 

5. Az húsvágó-törzsököt, hogy minden pénteken megtisztítsák» 
hozzávaló eszközzel együtt, egy tallyér bérság alatt. 

6. Az itt való embernek, bőrt és fagygyút hasonló áron adgyanak, 
mint az kinnvalóknak, város bérsága alatt. 

7. Az marháknak az nyelve az bírónak jár, az harmadik nyelve 
az forgernek. 


